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Festschrift für AlIon Rauscher

Die personale TUukKtur des gesellschaftlichen chen? Der sökonomıiısche Ansatz« Gary Beckers
Lebens. Festschrift für ANton Rauscher. Herausge- 1m Krıtikfeld der theologıschen Anthropologie«
geben Von Norbert Glatzel Un ugen Kleindtienst. Losinger) zeigen den Umfang des Ansatzes
Verlag Duncker und Humblot, Berlıiın [9995, 687 DE, Z Verständnıs der Person. Es sınd eıträge
ISBN 3-428-07/765-2. NOE= eiıner theologıischen nthropologıe In der SOzl1lal-

wirtschaftlıchen Sıtuation einer modernen Indu-
Das umfassende ırken des akademıschen Leh- striegesellschaft, dıe 1U dıe Grundlage bleten für

das Konzept eiıner »Ordnung«, dıe mıt den Ge-1615 der Unıiversıtä: ugsburg, des Leıters der
Katholıschen Sozilalwıssenschaftlıchen Zentralstel- gebenheıten der Wiırklıichkeit zugle1ic dıie theolo-
le In Mönchengladbach, des Autors und des Her- gıschen Vorgegebenheıten eiıner Beachtung des

Menschen und seiıner Ur erns nımmt undausgebers sOoz1alwıssenschaftlıcher Untersuchun-
SchH und Reıhen SOWIE der Veröffentlıchungen Z berücksichtigt.
Katholızısmusforschung, nNion Rauscher Sı Im IL Abschnıiıtt »Famılıe und Lastenausgleich«
Tındet iın eıner Festschrı ZULr Vollendung des 65 wırd In Trel Beıträgen das personale Prinzıp ZU

Lebensjahres (8 August ıne ebenso umfas- Prüfsteirn für dıe tamılıenpolıtıschen Malßnahmen,
sende ntsprechung und Würdigung MO 38 dıe se1mt Jeher nlıegen eiıner chrıistlıchen Sozilallehre
eıträge, dıe ollegen, Freunde und Mıtarbeıter SINd. DIe iragenden und provozlıerenden 1fe » Fa-
dem ubılar wıdmen. mılıenausgleıich als Bevölkerungspolıitik?« J} (e-

DIie Herausgeber en der Festschrift eınen M nosko), » Wer >produzıert« das Humanvermögen e1-
tel gegeben, der einem Aufsatz VON Nion Kau- 1CTI Gesellschaft‘?« ampert), »Famılıe und
scher entspricht und In welchem das zentrale An- aal eın kritisches Verhältnis« atze WEI-
lıegen, den Ausgang und das 1e] se1lnes Ww1issen- SCI] auf dıe Aktualıtät der t{amılıenpolıtıschen
schaftlıchen Bemühens und ırkens formulhiert Bemühungen In der Gegenwart und In eiıner der PCI-

sonalen Struktur gerecht werdenden Dımensıon hınhat DIie personale TukKTtur des gesellschaftlıchen
Lebens Diesere War für dıe 1tarbeıter der Der II1 Abschnıtt Talßt sechs eıträgeß
Festschrı ıne Wegwelsung für ihre eıträge, dıe der »Subsıdıarıtät als Urdnungsprinz1p« gewIl1d-
daß VO  S einer Entfaltung dieses personalen Prinzıps met sınd. ach einem grundsätzlıchen Beıtrag » Zur
für dıe gesellschaftlıche Wırklichkeit WMSECTHEGT (je- Bedeutung des Subsıdiarıtätsprinzıps für dıe VCI-

genWwart gesprochen werden annn DIiese Entfal- fassungsrechtlıche UOrdnung« Knöpfle) tolgen
tung geschieht UNG ıne Ordnung der eıträge In 1er weıtere eıträge, dıe sıch der polıtı-
s1eben Abschnıtte, dıe das gesellschaftlıche en schen, wıirtschaftlıchen und reC  ıchen Ordnung
In seınen Grundlagen und ıIn selinen mannıgfaltigen Europas den Gesichtspunkten der Subs
Bereichen erfassen. 1arıta| und der chrıistliıchen Sozlallehre überhaupt

Der Abschnıitt »Personalıtät und Menschen- wıdmen. DIe Ihemen sınd für ıne cNrıstlıiıche OZI1-
würde« nthält sechs eıträge, dıe sıch zunächst Hlehre MC »Europas ungeklärte Ordnungsfragen«
den phılosophıisch-theologischen rundlagen des (Ch Watrın), » DIe Gestaltung des Arbeiıts- und SO-
Personalıtätsprinz1ıps WIe des Personbegrıffs W1d- zialrechts In der kuropäischen Gemennscha: unter
INC)  S Zugle1ic ber wırd dieses Prinzıp und amı den Anforderungen des Subsıdiarıtätsprinz1ps«
der ensch In den Gefährdungen gesehen, dıe VoNn uchner), »Europäische S5ozlalordnung und UDS1-
anderen weltanschauliıchen und anthropologischen dıarıtät« Ockenfels), »Beıträge der chrıistliıchen
Ansätzen her ausgehen, den Menschen vornehm- Soz1liallehre Ur Kuropäischen Union. Möglıchkei-
ıch AUS und iın seınen wırtschaftlıchen edın- ten und Grenzen« Lecheler) DIie eıträge Z7e1-
SUNSCH sehen und verstehen un: amı uch ‚U- SCH rıngend, WIEe das Prinzıp der Subsıdılarıtät, das
nal-sozıale Fehlentwicklungen verursachen. DIie als sozlalphılosophısches Prinzıp ıne grundle-
Themen der eıträge: »Das Personalıtätsprinzıp gende Beachtung ın der katholıschen Soz1iallehre
un: dıe Krise des Personbegriffs« Anzenba- gefunden hat, sıch In den Gegebenheıiten e1-
cher), »Person und Gememscha ıne philoso- NS dıe Staaten überspannenden gesellschaftlıchen,
phısche un! theologısche rwägung« (Bıscho wırtschaftlıchen un: polıtısch-rechtliıchen Lebens
aus Hemmerle), »Menschenwürde un! polıtı- In der Europäischen Unıion bewähren kann un!
csche Kultur« Kl0se), »ASYyIl, Mıgratıion und dıe uch bewähren muß Eın etzter Beıtrag welst auftf
Kırche« Kleindıienst), »Marktwiırtschaft ZWI1- dıe Bedeutung des Subsıdiarıtätsprinzıps ın eıner
schen Person un! OMO OECONOMICUS« um), siıttlıch-rechtlichen Sıtuation hın »Unter-
»ÖOkonomische Ratıonalıtät In en Lebensbere1l1- Sschatzte Eıgenverantwortung Das Subsıdıiarıtäts-
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prinz1ıp und der Schnelle Ruf ach gesetzlıcher Ke- polıtık Zur Relevanz eıner Öökonomıischen
gelung Soz1ilalethische Überlegungen ZUrE Legısla- T heorıe der Sozlalpolitik« Kleinhenz), »Real-
{ur 1mM bıomedizınıschen Umfeld« Furger) sozlalısmus, Sozlalpolıtik und Katholısche Sozı1al-
uch hıermıt ist eın Bereich VOI OCNster S1  IC re Eıne Sk17z7ze« Sanmann). DIe Beıträge
reC|  ıcher Brıisanz angesprochen, In welchem das bleten orgaben VON seıten w1issenschaftlıcher e
Subsıdıiarıtätsprinzıp Geltung beansprucht. kenntnıs und der sozlalpolıtıschen Erfahrung ın Ge-

DIe 1m Abschnuıiıtt »Wirtschaft und Soz1lalord- schichte und Gegenwart, dıe für dıe Urteiulsbildung
NUNS« enthaltenen acht eıträge bılden sıcher eınen uch 1Im christlıch-sozıialen Kaum V OIl Bedeutung
Schwerpunkt der Festschrift, da dıe cCNrıstlıiıche SO- werden.

Ihemen des Staatskırchenrechts, des StrafrechtszZialbewegung und dıe chrıstlıche Sozlallehre SCId-
de 1M Bereıich der Sozlialpolıtik unter den edın- und des kırchlichen Vereıinsrechts sınd 1M AD-
SUNSCH eiıner sıch äandernden Waırtschaft iıhre An- chnıtt »Staat, eC| Kırche« zusammengefaßt:

» Der Wiederaufbau der staatskırchenrechtlıchenänge besaßen un: der in der Festschrift Ehrende
eın ertrefter der klassıschen | ınıe der Soziallehre Ordnung In den Ländern der Bundesrepublık
ISt, dıe dıe sozlal-wirtschaftspolıtischen WIEe dıe Deutschland« (J. Listl), »Strafrecht un! abwel-
zial-ethıschen Aufgabenstellungen mıt den soz1al- chende Gewissensentscheidung« ( Tenckhofft),
wıssenschaftlıchen Erkenntnissen verbıindet. DIe »Kırchliche ereıine und iıhr Vermögen ach anoO-
ıte »Führungsentscheidungen und Führungsver- nıschem und weltlıchem Recht« utz Hıerzu
antwortung In der Waırtschaft« Gaugler), » Wırt- TI eın Beıtrag ber » Juristische und bıblısche
Scha:  IC Ordnung und Moral« Külp), »Staat, Hermeneutik« Bottke). DIe eıträge zeigen,

daß ıne CNrıstlıiıche Sozıuallehre eingebunden ist iınWırtschaftsordnung und Gemehmwohl« (Henry
Brıiefs), »Macht un!' ora /Zur Fortentwicklung das Umfeld des Rechtsdenkens und der recCc  iıchen
der Soz1ilalen Marktwiırtschaft zwıschen Institut10- Instıtutionen »Da das eCc den Rahmen SEeLIZL, 1N-

nerhalb dessen sOoz1lale WohlfTfahrt herstellbar Ist.1ECMN- und Tugendethik« 00S weısen auf dıe
personal-sıttlıchen Strukturen der wirtschaftlıchen bedarf ıne chrıstlıche Soz1lallehre yJuristischer Be-
Urdnung und des Wırtschaftsgeschehens hın DIies gleıitung«. S1e bedarf der Jurıstischen Begleıtung
gılt uch für den weıteren Beıtrag » DIe menschlhı- uch 1m 1NDI1IC auftf dıe Bedingungen, dıe jede
che Person als Urheber des Geldes, selner UOrdnung Rechtsgewıiınnung rfüllen muß«
und Unordnung« CUuler In dem genannten eıträge ZUTr Erforschung des »polıtıschen Ka-
Beıtrag »Staat, Wırtschaftsordnung und (GGjemeın- tholı1zısmus« und ZUr polıtıschen bıeten dıe
wohl« nımmt enrYy Briefs VOIlN der Georgetown fünf Abhandlungen des Mal Abschnıiıtts »Chriısten.
Universıty In Washıngton der se1ın ater, Polıtık und Geschichte« Hıermit wırd das nilıe-
der uch für den christliıch-sozialen Kaum S! De- SCH der »Katholızısmusforschung«, das nton
deutsame Sozialwıssenschaftler Ötz Briefs Rauscher wırksam vertreten hat, aufgegriffen.

7 wel (jestalten AUs der Geschichte des soz1alen undwährend selıner Emi1gration bereıts gelehrt hat.
dem Hırtenbrie der Bıschofskonferenz der Verel- polıtıschen Katholiızısmus. Ludwiıg Wındthorst und
nıgten Staaten \A  — Amerıka »Waiırtschaftliıche (Gje- Joseph Mausbach, werden LICU vorgestellt: »BI1S-
rechtigkeıt für alle DIie Katholısche Sozlallehre marck, Wındthorst und der Kulturkampf«
und dıe amerıkanısche Wırtschaft« (1986) Stel- Becker) und »Krıeg, cCNrıstliıche un: Völker-
lung, Inhalt und Absıchten, Unausgewogen- rec /um polıtıschen un: publızıstiıschen Engage-
heıten und Lücken IC uletzt ann cdieser Be1l- mentTt VOINl Joseph Mausbach 1m Ersten eltkrie2«
trag anregend seIn für dıe Bemühungen un! AD- Baadte) Die Trel weıteren eıträge befassen
ıchten der Deutschen 1schofskonferen für eiınen sıch mıt der Jüngeren Vergangenheıt: > Frıtz (jer-
geplanten Hırtenbrie: wiıirtschafts-e:  1schen in- ıch der Publıizıst als Prophet. DIie Voraussetzun-

Der Beıtrag VO  — Lothar KOo0Os nthält ıne Z SCH se1nes Kampfes Hıtler 1—-1933«
sammenfTfassung der ematı der Soz1lalen arkt- Morsey), »Christlıcher Wıderstand 1Im Drıtten
wıirtschaft und ıhrer TODIeme und bletet un den Reich« ans Maıer) und SC  1e  IC » Aufarbei1-
Gesichtspunkten der personalen Ethık und eıner (ung der Vergangenheiıt. Sozilalethische /ugänge
»Institutionenethik« ıne fundamentale Orientie- ZU Problem fortwırkender Schuld« Baum-
IUNS für wirtschaftsethisches rteılen un: Ntspre- gartner) DIie 1er gebotene ITTOrSChunNg der SOZ1A-
chende 1el- und Wertsetzungen. len een, der polıtıschen Handlungsmotive, der

ethıschen Impulse und der hıstorıschen mstandeDre1l weıtere eıträge dieses Abschniıtts befassen
sıch nNıt sozlalpolıtıscher ematı »Soz1laler und Bedıingtheıten bleıbt e1in Desıderat, Un das
Ausgleich wıder Aquivalenz ıIn der Reform der christlıch-personale Handeln 1Im (Gesamt des gesell-
gesetzlıchen Krankenversicherung« (Anıta schaftlıchen, polıtıschen und kulturellen Lebens
a »Ökonomisches Paradıgma und Soz1al- verstehen und uch würdıgen können.
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DIie 1m abschlıeßenden VIL Abschnıit der Fest- rag stellt och einmal e1in Prinzıp für dıie Gestal-

chriıft unter dem 1fe >CGilaube und Weltverant- (ung des gesellschaftlıchen Lebens VO  Z »Interes-
W  u  « enthaltenen sechs eıträge, dıe ZZ U1 Teıl senkalkül und moralısches Prinzip« Welıler)
uch In trTüheren Abschniıtten hätten Platz finden Der »Interessenbegriff« wırd mıt Johannes Mess-
können, wollen och eınmal den Weltdienst der MNCT eingeführt und eingebunden In das personal-
rche, Jetz In unterschiedlichen Bereıichen, VCI- sOz1lale Denken mıt seinen Folgen uch für dıe
deutlıchen In grundsätzlıcher Weıse nımmt Bı- chrıstlıche Sozlallehre und dıe VO  —_ ıhr geforderte
SC arl Lehmann tellung ZU » Fundamenta- sOz1ale Gerechtigkeıt: »Durch dıe ontologısche
lısmus als Herausforderung. Versuch eıner Ant- Bındung des Interesses dıe Personnatur des
WOTT« Der Beıtrag » DIe natıonale rage in der 1N- Menschen als Eınzelwesen mıt seinem OZ1-
ternatıonalen Polıtik und ein1ge Sıchtwelsen der alzweck STE. e1In sıttlıches Kriıterium soz1laler Ge-
Katholıschen Kırche (3 Chwarz bringt dıe rch- rechtigkeıt ZUT erfügung«
IC CHre; insbesondere dıe Enzyklıka Pacem In Eıne Festschrift, uch ıne umfangreıiche WIE
terrıs Johannes' ZULl 5Sprache Eın C He1- dıe vorlıegende, ist eın andbuc. In dem alle
matgeschichte wırd mıt » Amoltern un! selne e1ll- IThemen eıner w1issenschaftlıchen Dıszıplın, uch
SCH Erinnerungen den Versuch eıner dörfliıchen WEeNnNn S1E ın der Gegenwart sıch rıngen! tellen.
Gütergemeinschaft« AUS dem 18 geboten ıhren Platz finden S1ie besteht AUs den Beıträgen
enn1ing). Immer geht dıe Gestaltung der Le- der ollegen, Freunde und Miıtarbeıter, dıe sıch

dem Ehrenden und seıner Arbeıt verbunden WI1S-benswirklıchkeıiten, dıe NUunNn, Tast nde der Fest-
chrıft, ıne grundlegende Behandlung In dem Be1l- SCIl DIe vorliegende Festschrift Ist eın ıIn jeder Hın-
ırag >Glaube ott und gesellschaftlıches Enga- sıcht anregendes interdiszıplınäres espräc un:

ädt ZU Austausch VOIl Erkenntnissen und TTa|gemeENL. Zum Weltauftrag des hrısten« Steg-
mann findet. In überzeugender Weılse werden dıe LUNSCH e1n, dıe uch weıtere Ihemen aufgreiıten

Menschenbild der chrıistlıchen Offenbarung O> und weıtere Dımensionen der christliıchen Soz1al-
Prinzıplen für dıe gesellschaftlıche Ge- re erscC  1eben können. Es ist 9 daß

staltung V  en Der Beıtrag »Katholische SO- dıeses espräc) ber dıe tellung und dıeE
ziallehre Frauenfrage und Weltkıiırche« (Moniıka N1SSE, das ec und dıe Ur der menschlıchen
Pankoke-Schenk) welst ebenso überzeugend hın Person In der dıfferenzierten Welt UNSCICT Gesell-
auf dıe Bedeutung der »Frauenfrage« eute für dıe cchaft 1Im Siınne des ele  en, dem dıe Festschrı
Kırche un! für das gesellschaftlıche en be1 uns gew1ıdmet 1Sst, weıtergeführt wiırd.
und In außereuropälischen Ländern Der letzte Be1- Joachiım Giers, München
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